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pflicht gegenüber ihrem genialen ersten Former wäre eine Darstellung seiner Gedanken in
den Hauptzügen außerordentlich nützlich, und dazu eine Sammlung derjenigen primären
Dokumente, für die noch kein besserer Ersatz vorhanden ist, während das Lesen seiner
anschaulich geschriebenen Reiseberichte noch heute jedem ans Herz zu legen ist, schon um
sich die vorbildliche Persönlichkeit Bastians näher zu bringen.

Aber Tatsache ist, daß das Gedeihen der Völkerkunde keineswegs von ihren Jüngern
allein abhängt. Ein Blinder sieht, daß selbst ein Bastian nicht Erfolg gehabt hätte, wenn
nicht eine weise Staatsregierung seine Ideen als immanente Gesetze einer sich selbst be

 stimmenden Wissenschaft anerkannt und selbstlos auf eigenes Eingreifen verzichtend seine
Schöpfung mit allen Kräften unterstützt hätte. Heute, wo sich die Behörden und Männer
der Wissenschaft zusammengefunden haben, um durch die am 100. Geburtstag Adolf
Bastians zu eröffnende monumentale Schausammlung sein Werk zu krönen, hegen wir
daher in erster Linie den sehnlichen Wunsch, daß auch die jetzige Regierung in ihrer
Auffassung und Förderung der Völkerkunde dem Geiste Adolf Bastians gerecht werden möge.


